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Dr. Otmar Kloiber
Dezernent in der Haupt-

geschäftsführung
der Bundesärztekammer
Georg-Sandmann-Str. 16

50321 Brühl

LESERBRIEF

Zu „Klare Botschaften“ („Meinung“ Rheini-
sches Ärzteblatt Februar 1999, Seite 3)
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zende, Frau Dr. Friedländer,
ist unter Tel. 02131/54 42 34,
Fax 02131/95 97 65 zu errei-
chen. HB

HARTMANNBUND
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Der Inter-
nist Rudolf
Henke
MdL ist
Vorsitzen-
der des
mitglieder-
stärksten
Landesver-

bandes und zweiter Bun-
desvorsitzender des Klinik-
ärzteverbandes Marburger
Bund. Foto: Archiv
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Die Marke von 20.000
Mitgliedern hat der Lan-
desverband Nordrhein-
Westfalen/Rheinland Pfalz
des Marburger Bundes
(mb) im Jahr 1998 erstmals
übersprungen.Wie der Vor-
sitzende Rudolf Henke
MdL kürzlich in Düsseldorf
weiter mitteilte, verzeich-

grad von 47,6 Prozent jetzt
wieder an der Spitze aller
mb-Landesverbände. Am
Rande des Neujahrsemp-
fangs wiesen mb-Mitglieder
auf die bundesweite stan-
despolitische Bedeutung
des Landesverbandes hin,
der etwa ein Drittel aller
mb-Mitglieder stellt.

Rund 10.000 Anfragen
der Mitglieder gingen 1998
bei der Landesgeschäfts-
stelle in Köln ein.Probleme
beim Stellenwechsel waren
der häufigste Grund für Be-
ratungsgespräche. Henke
beklagte,daß die Assistenz-
ärzte wegen der zahlreichen
befristeten Stellen ständig
auf Jobsuche sein müssen.
„Der enge Arbeitsmarkt
macht eine vernünftige Pla-
nung der ärztlichen Lauf-
bahn und Weiterbildung im-
mer schwieriger, oft regiert
der pure Zufall den ärztli-
chen Lebensweg“, sagte er.

uma

Seit Mitte Oktober sind in
Nordrhein-Westfalen unge-
wöhnlich viele Menschen an
Trichinellose erkrankt. Das
teilte kürzlich das Ministe-
rium für Frauen,Jugend,Fa-
milie und Gesundheit des
Landes NRW mit. Die In-
fektionsquelle war vermut-
lich kontaminierte Mett-
wurst eines bestimmten
Herstellers. Das Ministeri-
um geht davon aus, daß ei-
ne bestimmte Menge infi-
zierten Fleisches von der Fir-
ma verarbeitet wurde. Bei
Untersuchungen sei kein
weiterer Trichinellenbefall

feststellbar gewesen, so das
Ministerium.

In diesem Zusammen-
hang weist das Institut für
medizinische Parasitologie
der Universität Bonn auf die
Schwierigkeit der Diagno-
stik bei dieser Infektion hin.
In der Frühphase der akuten
Trichinen-Infektion gelin-
gen der Parasiten- und/ oder
der Antikörpernachweis
meist nicht. Die Verdachts-
diagnose muß deshalb auf-
grund des klinischen Bildes
(Fieber, Myalgie, Ge-
sichtsödem) und der klini-
schen Laboruntersuchun-


